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Das Programm der neuen Regierung
Vorſtellung des neuen Kabinetts im Reichstage Eine Erklärung des Reichskanzlers Fehrenbach Wohlwollende

Haltung der Mehrheitsſozialiſten Abrechnung Scheidemanns mit den Unabhängigen

Deutſcher Reichstag
Sitzungsbericht

2 Sitzung Montag 28 Juni 11 Ahr vorm
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Entgegen

nahme der tErklärung der Kegierung

Reichskanzler Dr Fehrenbach ſagte u Der ernſten
Verantwortung die ſie der Volksgeſamtheit gegenüber auf

ſich genommen hat iſt ſich die neue Regierung voll bewußt
Der Schwere der ſie erwartenden Aufgaben entſprechen die
außerordentlichen Schwierigkeiten die bei ihrer Bildung
überwunden werden mußten Wenn die Regierung trotz
dem entſchloſſen an ihr Werk geht ſo tut ſie es in der Zu
verſicht daß das hohe Haus von dem Verantwortungsge
U beſeelt ein auf Vertrauen getragenesrbeiten ermöglichen und nach Kräften fördern wird

Nachdem dann der Kanzler unter dem Beifall des
er alten Regierung den herzlichſten

Dank des Vaterlandes ausgeſprochen hatte fuhr er fort
Das Programm der neuen Regierung

das ich nunmehr Jhnen unterbreite iſt entſprechend unſerer
Verfaſſung das Ergebnis einer ſorgfälltigen Beratung des

Kabinetts Hocherfreulicherweiſe iſt dabei eine
ücken loſe Uebereinſtimmung ſänmtlicher Kabi

nettsmiglieder zutage getreten Die Konferenz in
Spa ſteht unmittelbar bevor ſie gibt mir Anlaß zunächſt
ein Wort zu ſagen über

unſere auswärtige Politik
Alle unſere Beziehungen zum Auslande ſtehen unter dem
Zeichen des Friedensvertrages von Verſailles Die Laſten
die er dem deutſchen Volk auferlegt ſind unermeßlich groß und
in ihrer vollen Schwere kaum erkannt
Deutſchland den Vertrag angenommen hat kann es für die
Reichsregierung ſolange ſich die hisher feindlichen Staaten
nicht zur Aenderung verſtehen kaum eine andere Richtlinie
in der inneren wie in der äußeren Politik geben als das
Streben die übernommenen Verpflichtung

en zu erfüllen ſoweit dies möglich iſt beſender in der Herabſetzung der Heeresſtärke in ſonſtigen

Abrüſtungsmaßregeln und in der Wiedergutmachung Jn
dieſer Hinſicht hat die parteipolitiſche Zuſammenſetzung der
Reichsregierung auf ihre Stellungnahme keinen Einfluß
Wenn Verblendete und Unverſöhnliche dies
ſeits und jenſeits der Grenzen die deutſchen
Leiſtungen ſyſtematiſch herabſetzen ſo wird es die Aufgabe
der neuen Regierung ſein urkundlich darzulegen was wir
bereits geleiſtet abgetreten und hergegeben haben Wenn
trotzdem nicht alle Vertragsbeſtimmungen nach dem Wort
laut durchgeführt worden ſind ſo liegt das nicht in
b öſem Willen Deutſchlands ſondern in den Ver
hältniſſen die ſtärker ſind als ſein guter Wille
Sehr richtig Zu dieſen Umſtänden gehört in erſter Linie
das tiefe Mißtrauen das in unſeren Gegnern immer
noch gegen Deutſchland herrſcht Sehr gut

ir werden es als unſere vornehmſte Aufgabe be
trachten der e a See Wechſel wirkung die zwiſchen dem Mißtrauen des Gegners und dem
Mißlingen der Erfüllung der Friedensbedingungen beſteht
ein Ende e machen indem wir alle unſere früheren Gegner
davon überzeugen daß im deutſchen Volke macht
politiſche Träume oder Revanchegedanken
umſoweniger Boden finden je einſichtiger
man ihnen entgegentrete und daß jeder guter
Deutſcher jetzt nur das Loſungswort kenne das was der
Krieg zerſtört hat in ruhiger und feſter Arbeit wieder
aufzubauen Wir ſehen einen Fortſchritt darin daß die
Schwierigkeiten und e eren Probleme des gemein
amen Wiederaufbaues zwiſchen den Beteiligten nun münd
ich beſprochen werden ſollen und können dieſer Beſprechung
tus leicht begreiflichen Gründen nicht vorgreifen

Jn unſerer
inneren Politik

ſt unſere dringlichſte Sorge der Wiederaufbau des
zuſammengebrochenen Vaterlandes Dieſen
2uf dem Boden der beſtehenden republikaniſchen
Staatsform tatkräftig weiterzuführen iſt der einheitliche
and feſte Wille der Regierung VBeifall Alle
Parteien fordern wir auf verfaſſungsrechtliche Kämpfe zu
rücktreten zu laſſen Wir ſtehen auf dem Boden der poli
tiſchen Gleichberechtigung aller Deutſchen und lehnen
daher jeden Verſuch der Aufrichtung einer
Klaſſenherrſchaft oder die Bewilligung von
Vorrechten an eine Klaſſe ab Unruhe bei den
U Beifall rechts Unſer Ziel iſt eine

Politik der Verſöhnung
Ayrnpe und Zwiſchenrufe bei den U und des Aus

leichs auf politiſchem ſozialem und kulturellem Gebietde alb bekämpfen wi jeden 9
Raſſenhah jede ſoziale und religiöſe Ve

Nachdem aber

Klaſſen und
rgewaltigung

l

Was uns jetzt vor allem not tut iſt Ruhe und Orde
nung in unſerm Staatsleben Die Regierung appelliert
deshalb an das geſamte deutſche Volk gleichgültig welcher
Parteirichtung Führen wir den ſchrecklichen
Krieg nicht fort im Jnnern nachdem er an den
Grenzen des Reiches ausgetobt hat Zurufe der U S
Das ſagen Sie nur zu der Rechten Dem Appell an
die Gewalt muß und wird die Regierung unverteilt nach
allen Seiten tatkräftig entgege ntreten und
jeden Verſuch einer gewaltſamen Umwäl
zung woher er auch kommt niederkämpfen

Auf den Grundmauern der Verfaſſung von Weimar
ſoll der Ausbou des inneren Staatsweſens durchgeführt
werden Die Regierung wird ſich dabei von dem Geſichts
punkt leiten laſſen daß den Ländern im Rahmen des
Reiches Rechtsfreiheit der n r gewährt und geſchaffen werden ſoll Beifall Einer Ueber
ſpannung der Zentraliſierung werden wir uns widerſetzen
Die Reichsregierung und das deutſche Volk hegen die feſte
unerſchütterliche Zuverſicht daß bei der bevorſtehenden Ab
ſt im m ung über das zukünftige Schickſal von Teilen Oſt
und Weſtpreußens und von Ober Schleſien die
durch Jahrhunderte bewährte Geſinnung der Bevölkerung
den Sieg unſerer gerechten Sache verbürgt Leb
hafter allgemeiner Beifall Jn ähnlichem Sinne gedenken
wir der Bevölkerung von Eupen und Malmedhy

Die Durchführung der

Neuorganiſation der Reichswehr
wird dazu führen die bedauerlicherweiſe entſtandene Kluft
zwiſchen Volk und Heer zu überbrücken Zuſtimmung
rechts Zwiſchenruf links Fort mit der Reichswehr Han
del und Verkehr jedes Gewerbe und jede Arbeit ſind durch
die ungausgeſetzte Steigerung der Maſſe des Papiergeldes
und die ſich daraus ergebenden Lohnkämpfe aufs
äußerſte gefährdet Dieſer Gefahr muß begegnet werden
mit allem damit wir unſer Volk vor dem Elend eines Zu
ſammenbruches der Volkswirtſchaft und der Staatswirtſchaſt
bewähren und darum muß

die Sanierung der Reichsfinanzen
mit allem Nachdruck gefordert werden Wenn
die neuerfundenen Einnahmequellen ſich entſprechend der
Schätzungen entwickeln ſo werden an Steuern
24 Milliarden Einkommen darunter allerdings
3 Milliarden einmalige Steuern Aber trotz dieſer Steuer
maßnahmen werden die Schulden wachſen und zwar
in einem ſehr bedeutendem Maße denn Milliardenbeträge
ſind auf Schulden zu nehmen infolge des Friedensvertrages
des Wiederaufbaues und der Fehlbeträge der Verkehrsver
waltung Wir ſind alſo noch nicht zu Ende mit
unſerer Reformarbeit auf dieſem Gebiet Die
Poſt rechnet mit einem Defizit von nahezu einer Milliarde
die Eiſenbahn mit mehr als 15 Milliarden Hier
muß unbedingt Abhilfe geſchaffen werden Weiter
hin muß unſere Volkswirtſchaft durch die Wiederher
ſtellung unſerer Gükererzeugung gefördert
werden Unſere einzige Rettung liegt in der
Steigerung unſerer Gütererzeugung dieſtändig wachſen und unabläſſig mit allen Kräften gefördert
werden muß

Anſere Ernährungslage
iſt nach wie vor beſorgniserregend Für die Auf
rechterhaltung unſerer Ernährung werden wir auf ſehr
r weitere Zufuhren von Lebensmiteln aus dem Auslande angewieſen ſein Wollen
wir wirtſchaftlich wieder geſunden ſo genügt es nicht das
Volk auf die bisherigen dürftigen Rationen weiter zu be
ſchränken Unſer Beſtreben muß daher in der nächſten Zu
kunft auf größt möglichſte
Lebensmitteleinfuhr gerichtet ſein Bei dieſer
Gelegenheit muß ich mit tiefſtem Dank der großherzigen
Hülfe ausländiſcher Menſchenfreunde gedenken
100 000 ſchwache deutſche Kinder ſpeiſen Eine
Beſſerung darf beſonders von der begonnenen

Auflöſung der Zwangswirtſſchaft

beſondere

erwartet werden Es kann aber nur ein planmäßiger
Abbau in Frage kommen der dem jeweiligen Stande der

AberProduktion und der Verſorgung Rechnung trägt
immer bleibt das Rückgrat unſerer Ernährung unſere hei
miſche Landwirtſchaft
land wirtſchaftlichen Produktivkraft iſt eineder erſten Vorausſetzungen unſeres Wiederaufbaues Die
Regierung wird alle ſozialen und wirtſchaftlichen Maß
naßmen ergreifen um die größtmöglichſte Förderung von
Kohle und Kali zu ſichern

Die im Jntereſſe der Volksgemeinſchaft erlaſſenen

Geſetze über Sozialiſierung
insbeſondere über er der Elektrizitätswirtſchaft
werden loyal durchgeführt Die Arbeiten der Soziali
ſierungskommiſſion ſollen forkgeſetzt und von der Reichs
zieruna gefördert werden Zweck und Erfolg jeder

Sozialiſieriing muß
Regierung begrüßte

Steigerung der

welche

Die Wiederherſtellung der

neuen Reichstag der Reichswirtſchaftsrat ſeine Arbeit be
ginnt

An der

Fortführung der Sozialreform
hält die Regierung feſt Eine Anpaſſung der h
ſicherung an die veränderten Verhältniſſe wird erfolgen
müſſen Die Regierung denkt dabei vor allem an den Auf
bau neuer Lohnklaſſen und an eine neue Feſt
ſetzung der Beträge ren den höheren Leiſtungen
der Jnvalidenverſicherung ine Vorlage über die Ver
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit liegt dem Reichsrat bereits
vor Jm engſten Zuſammenhang mit dieſer Frage ſteht die
Frage der Förderung des ländlichen Siedlungs
weſens und der Durchführung des Heimſtätten ge
ſetzes Jn Anlehnung an die

Reichs verſorgung für die Kriegs
beſchädigten

ſoll auch die Entſchädigung derjenigen Perſonen geregelt
werden die nicht durch ihren militäriſchen Beruf wohl aber
durch Kriegshandlungen einen körperlichen Schaden erlitten
haben Zum Schutz von Leben und Eeſundheit der Arbeiter
befinden ſich verſchiedene Geſetze in Vorbereitung

Die Neuordnung der ſozialen Sonder
ge richtsbarkeit

i in Vorbereitung Wir hoffen mit dem Ausbau der geſetzlichen Vertretung der Arbeiter eine neue
wichtige Stappe zurückzulegen auf den Wege zum wirt
ſchaftlichen und ſozialen Frieden Es iſt der ehrliche
unda ufrichtige Wille der Regierung nicht
gegen die Arbeiterſchaft ſondern mit ihr
zu regieren Beifall Wir ſind eine ſogenannte
bürgerliche Regierung aber nicht durch unfe
ren Willen Das glaube i ohne Widerſprüche feſt
ſtellen zu dürfen Der freiwillige Verzicht auf die Mitarbeit
in der Regierung legt der ſozialdemokratiſchen Partei Ver
pflichtungen auf gegenüber einer Regierung die nicht wie
bisher gegen die Arbeiterſchaft ſondern mit ihr und für
ſie regieren will Wir wollen ſein eine Regie
rung der Verſöhnung des Aus gleiches der
Gegenſätze des Aufrufs an die re deutſche Nation
zur tatkräftigen Mitarbeit an der Wiederaufrichtung des
zuſammengebrochenen Vaterlandes Nötiger als eine
ſtarke Fauſt ſeint uns jetzt jene ehrlich darge
botene Rechte zu ſein in die alle Wohlmeinenden ein
ſchlagen können Ans hat nur das Bewußtſein der
ſt ch t gegenüber Volk und Vaterland an dieſe Stelle ge

ührt
Der Kanzler ſchloß Jn einer Stunde der Not und fol

genſchwerſten Entſchließung treten wir vor dem deutſchen
Reichstag Gemeinſam wollen wir ſchaffen
Trennendes zurückſtellen und uns zuſammenfinden in dem Gedanken des Opfers für
das große Ganze auf daß Deutſchland lebe

Lebhafter Beifall und Händeklatſchen
Nach Erledigung der liegenden Jnterpellationen und

Verweiſung des Notetats an den Haushaltsausſchuſſ ver
tagte ſich das Haus auf drei Uhr nachmittags

f7

3 Sitzung
Montag 28 Juni nachmittags

Bei der Wiederaufnahme der Sitzung um 3 Uhr e
mittags wies das Haus bei weitem nicht mehr die Fülle
d ormittags auf Auch die Tribünen zeigen große

ücken

Präſident Loebe eröffnet die Sitzung 44 Uhr und er
teilt das Wort dem

Abg Scheidemann der erklärt er wolle kurz
ſprechen und hoffe daß ſein auf die weiteren Be
ratungen des Reichstages einwirken wer Die Erklärun
gen der Regierung ließen freilich manches vermiſſen was
eine Partei gern geſehen hätte aber im allgemeinen könne

man mit dem Programm einverſtanden ſein Die gute
Abſicht Fehrenbachs die Reinheit ſeines Wollens
ſtänden für ihn außer jedem Zweifel So habe
er auch das feſte Vertrauen zu ihm daß er mit wr Per
ſon für den Schutz der Verfaſſung einſtehen werde DasKabinett werde ſeine Karte auf ſeiner
Seite haben wenn es dem heute gekennzeich
neten Programm der Arbeiter t e nübertreubliebe Ebenſo werde es ſie zum Gegner
haben wenn es jemals die Bahn verlafſe auf der
allein eine beſſere Zukunft des deutſchen Volkes zu erhoffen
ſei Wenn jetzt zum erſten Mal die Sqzialdemokraten im
Kabinett nicht vertreten ſeien ſo ſei dcs allein der
Politik der Anabhängigen zu danken

Fort während von Zwiſchenrufen unterbrochen hält Redner

mit den Unabhängigen Abrechnung

r

Steigerung der Produktion ſein Die denen er Eigennutz Kurzſichtigkeit und Verblendung vores lebhaft daß gleichgeitig mit dem l wirſt die zur Zeclpiicternes der Arbeiterſchaft geführt



t warnt 2k7 r der Here rung gew a mer Um w ungen o Volksodann wendet er ſich an die Deut 2
artei die er davor warnt den Lockungen der äußerſten
echten zu folgen Es wirft ihr ſkrupelloſe Führung des

Wahlkampfes vor Er entwickelt hierauf das Programm
ſeiner Partei und fordert vor allem die Auf
hebung der Militärgerichtsbarkeit die
namentlich im Hinblick auf das Marburger Urteil als eine
Schmach empfunden werde Scheidemann bedauert daß die
Ausführungen des Kanzlers über die Sozialiſierung mimo

ſen ba geblieben ſeien und verlangt die Beſeitigung
es feß rungbeſitzes Jn der auswärtigenPolitik e es Pflicht der Regierung die Welt von unſe

ren n Abſichten zu überzeugen auch Rußland
Deutſchland müßte es ernſt ſein ſeine Pflichten zu erfüllen
Nur die internationale Solidarität des arbeitenden Volkes
könne die Wunden des Krieges heilen Das ſage er auch den
Männern die in Spa unſere Jntereſſen wahrzunehmen

haben ieſe könnten auch die Ueberzeugung mit fich
nehmen da e in dieſen Tagen das deutſche Volk in ſeiner
großen Mehrheit hinter ſich hätten wenn ſich et
päter die Wege ſcheiden würden Die augenblickliche Vererung der Arbeiterſchaft die ſich in den Wahlergebniſſen

wiederſpiegle werde 6 wieder geben Dann werde auch
die Stunde für den Sozialismus ſchlagen

Abg Ledebour U erklärt ſeine Partei habe den
Eintritt in die Regierun geren weil die Wahl klar
bewieſen habe daß das Volk die Koalitions Parteien ver
arteile Die Unabhängigen würden ihre ganze Vergangen
heit ins Geſicht ſchlagen wenn ſie einer ſolchen Koalition
ſich angeſchloſſen hätten Alles was die Mehrheitsſozialiſten ſich aus der Koalition auf den Hals geladen hätten
hätte dann ſeine Partei mit ausbaden ſollen Alsdann die
Koalition unmöglich wurde hatten die Mehrheitsſozialiſten
ſich aufs neue an die Unabhängigen gewendet Selbſtver
ſtändlich hätten dann dieſe ihre Forderungen geſtellt Jhr
waret ja die Minderheit und daran ſei das ſozialiſtiſche
Kabinett geſcheitert Seine Partei ſtehe bei ihrem Pro
arg daß ihr fünf Millionen Stimmen verſchafft habe
r gebe zu daß einzelne Mitglieder ſeiner Parteiabweichende A nfi ten bekundet hätten Darauf

aber komme es nicht an das Partei Programm ſei bindend
und hieran halte auch die Reichstagsfraktion feſt Die Eini
gung im Proletariat ſei freilich auf dem Wege aber u
auf dem Weg über das Parlament Der Kampf gegen die
Reaktion werde das einigende Band bilden Dann werde
auch der Tag kommen wo die Mehrheitsſozialiſten Hand
in Hand mit uns gehen

Redner kommt ſodann auf die Kanzlerrede zu ſprechen
aus der er leider nichts greifbares habe entnehmen können
Er erinnert an die noch heute beſtehenden Lüttwitz und
Kappleute Was 5 gegen die Offiziere geſchehen die auf
der Seite des Putſches geſtanden hätten Statt die Trup
pen aufzulöſen würden ihnen Fahrkarten in die Heimat ge
geben gleichzeitig aber Rückfahrkarten ein
Beweis daß eine militäriſche Nebenregierung in reaktio
närem Sinne an der Arbeit ſei die ſtärker ſei als die Re
gierung Demgegenüber müßten die Arbeiter ſich

rechtzeitig auf den Generalſtreikeinrichten
Wenn der Kanzler in der Arbeiterfrage die Politik der
bisherigen Regierung feſtſetzen wolle ſo ſei dem Arbeiter
damit nicht gedient denn die alte Regierung ſei ihm ſo
gut wie alles ſchuldig geblieben Das Kabinett wolle Ruhe
und Ordnung Wenn der Reichskanzler die Zwangswirt
ſchaft nur in geringen Grenzen weiterführen wolle ſo ſei
er damit nicht einverſtanden Die Zwangs wirtſchaft
müſſe im Gegenteil ausgebaut und alle Vorräte

Staatsbeſitz genommen werden Ledebour fordert weiter
ie

Kwozialiſierung des Großgrundbeſitzes und
des Wohnungsweſens

Oas Proketariat werde ſeine Forderungen mit immer
größerer Energie geltend machen und jedes Mittel

ä J en was es ſeinem Ziele näher bringt Jn Spa werde
r eichskanzler jedenfalls den Verſuch machen eine Mil

derung der Friedensbedingungen durchzuſetzen Eines der
beſten Unterſtützungsmittel hierzu würde die Aufhebung des
ſtehenden Heeres ſein Wir können aber nicht erwarten
daß die herrſchenden Klaſſen der Weſtmächte dem entſprechen
werden Das können nur die Arbeitermaſſen aller Völker
einſchließlich Amerikas tun Unſere Arbeit iſt es dieſe
Maſſen in unſerem Sinne zu überzeugen Nur ſo iſt gegen
ſeitige Verbrüderung der Völker und ewiger Friede möglich
Am Schluſſe ſeiner Rede trat Ledebour für Friedens
chluß mit Rußland und Wiederaufnahme der wirt
haftlichen Beziehung zu Rußland ein Dazu werde ſeine

rtei gern mithelfen
Abg Dr Hergt D Nt beſpricht die Preſſeäußerung

der Koalitionsparteien welche den Ausfall der Wahlen als
eine Dummheit der Wähler hingeſtellt hätten Er ſchildert
ſodann die Verhandlungen über die Regierungsbildung die
wie ein kalter Waſſerſtrahl auf die Wähler gewirkt hätte
Aber wenn man an die Forderungen der Demokratie von
17 erinnere daß kein Reichskanzler ohne vorherige Ver
ſtändigung mit den Parteien ernannt werden dürfe frage
man ſich doch wo ſei das alles geblieben Es ſei dann ein
gewiſſes Gefühl der Abſtumpfung gekommen daß man ſich
ſage das ſei einleuchtend Man habe ſo den Eindruck eines
Handelsgeſchäfts Nach jeder Revolution komme
ein Rückſchlag das ſei auch jetzt der Fall geweſenKlar ſei es ſedenſagle daß im deutſchen Parlament nur

eine Koalitionsmehrheit möglich ſei Wenn fich der
jetzt an die Unabhängigen wandte ſei das nach dem Ausfall
der Wahl erklärlich glücklicherweiſe hat die Antwort der
Unabhängigen die Sache klargelegt Die Unabhängigen
ſind gegen jede Demokratie und gegen jede Koalition alſo
auch gegen die Verfaſſung ür ſie gilt dieDiktatur des Proletariats Proteſte Zuruf Sie ſelbſt ſind
gegen die Verfaſſung Solange ich Vorſitzender der Deutſch
nationalen Partei bin wird ſie auf dem Boden der Ver
faſſung ſtehen Die Mehrheitsſozialiſten ſagten ſich von der
Koalition los damit hat die Mehrheitsſozialdemokratie als
zu jeder produktiven Mitarbeit unfähig ſich erklärt Die
andere Löſung war ein e iches Kabinettworüber wir keinen Zweifel gelaſſen haben

Das Volk ſchreit nach Autorität
Die Demokraten wollten nicht mit uns zuſammenarbeiten
deshalb haben ſie unſer Aufbauprogramm gar nicht einmai
angehört Der Deutſchen Volkspartei mache er zum Vor
wurf daß der Abgeordnete Heinze gen zu Beginn derRegierungsbildung die Waffen hie habe Dem Wahl
kampf haben wir Seite an Seite geführt Deshalb hä
Heinze ſich zu uns bekennen müſſen Die Regierungsbildung iſt ein h erb

Die Frage der Fwangswirtſchaft
Karlsruhe 27 Juni Die Beratungen des Land

tagsausſchuſſes zur Frage der Zwangswirt
ſchaft führten zu dem Ergebnis daß nur die Beibehaltung der
Zwangswirtſchaft für e Butter Brotgetreide Gerſte Hafer

ucker und für Brennſtoffe Kohlen und Holz als noch notwendig
zeichnet wurde Für die übrigen Artikel wurde die alsbaldige

Aufhebung der Zwangswirtſchaft ebenſo die ſofortige Beſeitigung
der nicht mehr notwendigen Kriegs Geſellſchaften gefordert Die
badiſche Landesfutterſtelle ſoll aufgehoben werden Die Bauſtoff
bewirtſchaftung bezüglich des Portlandzements und des Koks ſoll
er t abgebaut werden Die Beſchlüſſe wurden einſtimmig ge

die Verteilung der deutſchen Kriegsentſchädigung
N Zürich 28 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Frage der Vertellung der deutſchen Kriegsentſchädi
gung ſcheint nun endgültig im engliſchen Sinne geregelt
J ſein wonach die Ziffern 5 und 11 ein Verhältnis
arſtellen Jn dem Protokoll vom 13 Dezember 1919

über dieſe Frage heißt es wie der Petit Pariſien mit
teilt wörtlich daß der Anteil an der Wiedergutmachung
der Frankreich und Großbritannien zugeteilt wird zu
ſammen im Verhältnis 11 zu 5 geteilt werden ſoll Nach
einer Jnformation der Tribuna ſind in der inter
alliierten Vorkonferenz in Hythe am 2 Juli die Fragen
der Verteilung der deutſchen Kriegsentſchädigung auf
ganz anderer Grundlage beſprochen worden Italien
dürfte einen größeren Anteil erhalten als urſprünglich
vorgeſehen wurde Die Abmachungen der erſten Konfe
renz von Hythe ſollen nur als Privatvereinbarung
zwiſchen Frankreich und England gelten die Italien
nicht berühren

Die Verkehrsbeamten und öſe Keſchsbeſoldungs
orönung

Berlin 28 Juni Von ger Seite wird uns mitgeteilt Die ſchwebenden Verhandlungen über die Ein
reihung der Verkehrsbeamten der Länder Eifenbahn und
Poſt in die Reichsbeſoldungsordnung ſind ſeit einiger Zeit
ins Stocken geraten weil die Verkehrsbeamten mit weit
ehenden Anſprüchen hervorgetreten ſind Es hat ſichPragegeſtelt daß die neuen Beſoldungsordnungen der Län

der in verſchiedener Beziehung über die Beſtimmung der
Reichsbeſoldungsordnung hinausgehen Die geſetzgebenden
Körperſchaften werden alsbald zu den Forderungen der Be
amten grundſätzlich Stellung nehmen müſſen

Ein Opfer deutſchnationaler Hetze
Königsberg 28 Juni Eigene Drahtnachricht Der

Begründer und Herausgeber der Königsberger Zeit
ſchrift Deutſche Aufgaben Beckmann kündigt in der
geſtrigen Ausgabe ſeiner Zeitung an daß dieſe ihr Er
ſcheinen einſtellen mußte da von deutſchnationaler Seite
anläßlich der von dem Blatte gegen den ehemaligen
Oberpräſidenten Batocki gerichteten Angriffe gegen die
Zeitung und ihren Herausgeber ein derartiges Keſſel
treiben veranſtaltet wurde daß ein gedeihliches Arbeiten
nicht mehr möglich erſcheint

Grenzverletzung polniſcher Soldaten
Köniasbera 27 Juni Eig Meldung Aus Mierunsken

Maſuren wird gemeldet Vor einiger Zeit war ein volniſcher
Deſerteur über die Grenze gekommen und bei einem Beſitzer in
Dienſt getreten Als er vor einigen Tagen auf einem Felde nahe
der Grenze arbeitete wurde er von polniſchen Soldaten erkannt
und durch Gewehrſchüſſe ſchwer verletzt Die Polen überſchritten
dann die Grenze und mißhandelten den Schwerverletzten durch
Kolbenſtöße Eine Patrouille der Sicherheitswehr verhinderte die
Entführung des Mannes

Der erſte Stäötetag in der Grenzmark
Weſtpreußen Poſen

Von Oberbürgermeiſter Schnackenburg

Ein Lichtſtrahl in r Nacht rief ich aus als
ich aus Schneidemühl folgende Depeſche erhielt Erſter
Städtetag der Grenzmark Weſtpreußen Poſen am 15 /16
Ken Sie werden herzlichſt eingeladen Oberbürgermeiſter

rauſe
Grenzmark We a Ob viele im Reichewiſſen was dieſer Name bedeutet Er umfaßt die Gebiete

die uns von unſeren ſchönen Oſtprovinzen Weſtpreußen und
Poſen noch geblieben ſind Er bezeichnet eine friſchblutende
Stelle an unſerem Staatskörper den Stumpf eines ſeiner
wichtigſten Glieder deſſen großer Teil ihm durch den Frie
densvertrag von Verſailles abgeriſſen wurde ird dieſer
Stumpf wenigſtens erhalten bleiben Oder wird dasSee en der eigenen Staatsregierung im Jntereſſe
vereinfachter Verwaltung und aus Erſparnierücſichten das

Werk der Feinde vollenden Mit aller J habe ich
mich ſeinerzeit als Oberpräſipent meiner Heimatprovinz
Weſtpreußen dafür eingeſetzt daß man die Reſte der Provinz Weſtpreußen und an nicht an die Nachbarprovinzen

aufteilen dürfe habe ich immer wieder darauf hingewieſen
daß man dadurch den vielen verhängnisvollen Fehlern unſe
rer Oſtpolitik einen neuen ganz unverzeihlichen hinzufügenwürde Denn wäre es nicht unverzeihlich wenn man ſie

beiden Namen an die ſich ſo große Erinnerungen knüpfen
die Millionen dort Geborener und Heimatberechtigter im
tiefſten Herzen teuer ſind einfach tilgen würde wäre es
nicht unverzeihlich wenn man die Erinnerung an eine der
größten Leiſtungen der Staatskunſt Friedrichs des Großen
an eine bewundernswerte d zäher altpreußiſcher
Verwaltungsarbeit auslöſchen wollte Und wäre es nicht
ein unverzeihlicher r nrr Fehler wenn man die einzige
Stelle beſeitigen würde die wirkliche Sachkenntnis der öſt
lichen Verhältniſſe die enge perſönliche Fühlungnahme mitihnen beſitzt die die Verbindung mit unſeren Deutſchen in

den abgetretenen Gebieten aufrechterhalten die dieſen das
ſein kann was der Leuchtturm dem Schiffer in ſchwarzer
Nacht und fremden W iſt Kann man eine Poli
tik der Hoffnung und der Zuverſicht auf beſſere Zeiten mit
einem Verzicht mit der Schaffung von begin
nen die das uns aufgezwungene Unrecht bis in ſeine letzten
ren hinein zu verewigen ſcheinen Man prüfe nur ein

mal mit ruhiger Ueberlegung die geſtellten Fragen nachund man wird ganz r zu dem Ergebnis kommen da

dieſe Weſtpreu r etErfolg verſprechende Oſtpolitik einfach unentbehrlich iſt
Und doch muß ſte immer noch ſchon um ihr bloßes Vorhan
denſein ringen Jmmer wieder werden an maßgebender

r eine Aas e
e

Stelle Stimmen laut die oben angedeuteten VerwaltungsEin jolet nd Sinanabedenten e unlberndus eclaren gert

Sparſamkeit tuk uns wahrlich not Avder Sparſamkeit am
unrechten Ort kann ſchlimmſte Verſchwendung ſein

wir leben in einer Zeit des Selbſtbeſtimmungs
rechtes der Völker und der Bevölkerung Was ſagen was
wollen die Bewohner dieſer Landesteile ſelbſt Es war
unleugbar ein ausgezeichneter Gedanke des Schneide
mühler Oberbürgermeiſters einen Städtetag für die in
Frage kommenden Gebietsteile einzuberufen mit dem aus
eſprochenen Zweck auf dieſe Frage ſeitens der berufenen
ertreter der Städte Antwort zu geben Sie iſt völlig

klar und mit einer Beſtimmtheit und Wärme erteilt wor
den die keine Zweifel darüber laſſen daß die Vertreter der
Städte die Schaffung der Grenzmark WeſtpreußenPofen
für eine unbedingte Notwendigkeit halten daß ſie alles
dazu tun wollen um dieſes Ziel zu erreichen und jeder
Maßnahme mit allen Kräften widerſtreben werden die
geeignet iſt Hinderniſſe und Schwierigkeiten auf dieſem
Wege zu ſchaffen Und erfreulicherweiſe ging aus den
Erklärungen der Vertreter der örtlichen Regierung hervor
daß dieſe durchaus denſelben Standpunkt einnimmt Da
bei laſſen ſie c von Wünſchen für ihre Perſon wahrlich
nicht leiten Eine ungeheure Arbeitslaſt wie ſie die Aus
einanderſetzung mit den Polen die Schwierigkeiten die von
dieſen immer wieder gemacht werden zur Folge haben muß
ruht auf ihnen und viele von ihnen ſind ſchon ſeit vielen
Monaten von ihren ren getrennt und müſſen für wei
tere Monate mit dieſer Trennung rechnen Aber auch an
dere gewichtige Stimmen aus der Bevölkerung wurden auf
der Tagung bekanntgegeben Die Abgeordneten aller poli
tiſchen Richtungen mit Ausnahme der ine en haben
ſich auf eine Entſchließung geeinigt die ſich ent ieden für

eine Weſtpreußen Poſen ausſpricht und was
beſonders bemerkenswert iſt die Vereinigungen der Land
arbeiter haben ganz aus ſich ſelbſt heraus eine Erklärung
beſchloſſen die in vortrefflichen Ausführungen dasſelbe
ordert

Jch hätte wohl gewünſcht daß recht viele Deutſche aus
allen Gebieten unſeres Vaterlandes dieſer wirklich erheben
den Tagung beigewohnt hätten Sie hätten beobachten
können wie viel Kraft Stolz Zuverſicht in der Bevölke
rung unſerer Grenzmark lebendig iſt wie wert ſie es ift
daß man ihr vertraut aber auch ihr nach Kräften hilft
Und dieſer Eindruck hätte ſich für dieſen Beobachter ver
ſtärkt bei der Beſichtigung der Stadt Schneidemühl die im
Anſchluß an die Tagung vorgenommen wurde Das ſpöt
tiſche Wort vom Oſten wo ſich die Füchſe Gute Nacht ſagen
das Vorurteil von ſeiner Aermlichkeit und Reizloſigkeit
wäre gewiß vor den großartigen Kirchen und Schulen vor
den prächtigen Parkanlagen den herrlichen Gärten und
Wieſen Schneidemühls verſtummt Verblüfft aber wäre
jeder geweſen von der Energie und dem Geſchick mit dem
hier in einer Stadt von 35 000 Einwohnern der Wohnungs
not zu Leibe gegangen wird Eine vollſtändige Baracken
ſtadt hat man errichtet die 450 Wohnungen umfaßt und
in Holzblockhäuſern und großen mehrſtöckigen Fachwerk
hauten mit Holzverſchalungen hat man weitere 100 Woh
nungen geſchaffen die ebenſo verſchiedenartige wie intereſ
ſante Löſungen der ſchwierigen Frage darſtellen auf welche
Weiſe ſchne 17 verhältnismäßig billig Wohnungen her

eſtellt werden könnenaef Ein Lichtſtrahl in dunkler Nacht Mit dieſer Hoffnung

war ich nach Schneidemühl gefahren mit dieſer Ueber
zeugung kehrte ich wieder zurück Wenn man in dem am
härteſten betroffenen Teile unſeres Vaterlandes ſo ein
mütig zuverſichtlich und zielbewußt am Wiederaufbau gr
beitet dann dürfen wir auch für unſer ganzes ſo unglück
liches Volk auf die Zukunft bauen Aber dieſer Zuverſicht
muß durch Taten Ausdruck gegeben werden und deshalb
ſchließe ich mit der dringenden Bitte Nehmt Anteil an die
ſem Ringen der Grenzmark Weſtpreußen Polen Unter
ſtützt es durch euer en Bpa durch Wort und Schrift denn
dieſe Grenzmark iſt von höchſter Bedeutung nicht nur für
den Oſten ſondern für ganz Deutſchland

Deutſches Reich
Auf dem Wege zum Staatsfleiſchmonopol Aus Hambur irp uns geſchrieben Unter dem Schutze der Reichs

fleiſchſtelle hat ſich am 12 Juni unter dem Namen Fleiſch
wareninduſtrie Akt Geſ Telegrammadreſſe Reichswurſt
Berlin eine neue Kriegsgeſellſchaft gebildet die wie ſie mit
teilt große Beſtände der Reichsfleiſchſtelle zur weiteren Ver
arbeitung und Verteilung übernehmen ſoll Der Verband
der Fleiſchkonſervenfabrikanten von Groß Hamburg und Um
gegend hat es in ſeiner am 21 Juni abgehaltenen Verſamm
lung abgelehnt ſich an dieſer Sozialiſierung zu beteiligen
Er wird vielmehr gemeinſam mit den provinzialen Ver
bänden der Landwirtſchaft des Viehhandels und mit dem
Fleiſchergewerbe beim Reichsrat und beim Reichstag die
endliche Beſeitigung der Reichsfleiſchſtelle und ihrer Tochter
gründungen beantragen

Der verſtärkte Unterrichtsausſchuß der preußiſchen
Landesverſammlung beriet das Geſetz über die Schul
deputationen zu Ende es wurde in voller Einmütigkeit
aller Parteien angenommen Die Geiſtlichen haben
nach dem inzwiſchen eingegangenen Rechtsgutachten des
Reichsjuſtizminiſteriums weiterhin Anteil an den Schul
deputationen Die weſentlichſte Aenderung die das Ge
ſes durch die Ausſchußberatung erfahren hat iſt daß
n den Schuldeputationen Schulkommiſſionen un

Schulvorſtänden die Lehrer und Laien größeren Einfluß
erhalten ſollen Eine zweite Leſung iſt in Ausſicht ge
nommen

Ausland
Annahme der Friedensbedingungen durch die Türkei

Haag 28 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Kon
ſtantinopel wird der Daily Expreß gemeldet daß ſich die
Konſtantinopeler Regierung bereit erklärt
von dem Verband geſtellten Friedensbedingungen anzu
nehmen Nur gegen die Abtretung Smyrnas und Thra
ziens an Griechenland wird Einſpruch erhoben Die Türkei
verlangt daß Griechenland dieſelben Grenzen erhalten ſollePie ſie nach dem letzten Balkankriege feſtgeſeht wordey

eien

Das republikaniſche Parlament in Jrland
Rotterdam 27 Juni Aus London wird berichtet der

jüngſt gewählte Graſfſchaftsrat von Limerick iſt heute zum

Abſchriften dieſes

erſten Male zuſammengetreten und hat dem r
Parlament als der geſetzmäßigen r reue gelobtrtigen Kegie

lulſes ſollen aus
zugeſtellt werden

abe die
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Halle und Umgegend
Halle den 29 Juni 1920

Stadötveroröneten Sitzung

Kilian wird als nunbeſoldeter Stadtrat eingeführt
Der Fall Rive Obſtruktion der Ungbhängigen

Das Liebeswerk der Qnäker 116 Millionen Zuſchuß
für die eingeſchränkte Straßenreinigung

Halle 28 Juni
Die heutige Sitzung bekam gleich vor Eintritt in die Tages

ordnung ihre beſondere Note durch die Partei der Unabhängigen
Die Mehrheitsſozialiſten hatten eine Erklärung eingebracht die
ſich mit der Angelegenheit des Oberbürgermeiſters Rive be
faßte und von Wiederaufnahme ſeines Amtes die Zurücknahme
yener Aeußerung auf dem Provinziallandtag verlangte wo Herr
Rive den Unterſuchungsausſchuß der Stadtverordneten ein De
nunziationskomitee genannt hatte Auch die Deutſchde
mokraten legten einen Antrag vor worin ſie ſich mit der Rückkehr
des Oberbürgermeiſters in ſein Amt einverſtanden erklärten Die
Unabhängigen verlangten nun daß dieſe Anträge vor der Tages
ordnung verhandelt würden Die Mehrheit der Verſammlung ent
ſchied ſich für Erörterung am Schluß der Sitzung Darauf erklärte
Herr Stv Hildebrandt namens ſeiner Fraktion ſie würden
nun nicht mehr verhandeln und ſämtliche Unabhängige verließen
den Saal Das kürzte die Verhandlungen außerordentlich ab ſo
daß die Tagesordnung ſchon um 247 Uhr erledigt war

Die Verhandlungen leitet Stv Keil Deutſchdem Vor
Eintritt in die Tagesordnung wird der ſeinerzeit zum unbeſolve
ten Stadtrat gewählte Unabhängige Otto Kilian durch Bür
germeiſter Seydel mit Handſchlag in Pflicht genommen und in
ſein Amt das er infolge ſeiner Verhaftung erſt ein Jahr nach
ſeiner Wahl antreten konnte eingeführt

Dann gibt der Vorſteher einen Antrag der Mehrheitsſozi
aliſten und einen der Deutſchdemokraten bekannt die ſich mit der
Angelegenheit Rive befaſſen Der Vorſteher ſchlägt vor die An
träge am Schluß der Sitzung zu verhandeln

Bürgermeiſter Se ydel Auch ich möchte die Verſammlung
ditten dem Schwebezuſtand ein Ende zu machen Der Herr
Oberbürgermeiſter amtiert ſeit dem März nicht Herr Stadtrat
Wurm iſt ſeit geſtern wo er ſein Amt in Wittenberg antrat
von uns fern Jch ſelbſt muß jetzt auch mal ausſpannen wenn
nicht meine Arbeitskraft leiden ſoll Da fehlen drei Magiſtrats
mitglieder und gerade in wichtigen Stellen

Stv Oſterburg Unabh Meine Fraktion gibt nichtsdarauf ob der Oberbürgermeiſter jene Aeußerung zurückzieht oder
nicht Uns kann er nicht beleidigen Wir legen alſo auf den
Antrag gar keinen Wert Aber wir wünſchen die Angelegenheit
ſogleich vor der Tagesordnung verhandelt zu ſehen

Stv Günther Unabh Jch bitte die Sitzung eine Vier
telſtunde zu vertagen

Der Antrag des Vorſtehers die Angelegenheit Rive erft am
Schluß der Sitzung zu erörtern wird angenommen die Vorſchläge
der Unabhängigen abgelehnt

Stv Hildebrandt Namens meiner Fraktion erklärte
ich daß wir nun nicht mehr verhandeln

Die Unabhängigen verlaſſen daraufhin geſchloſſen den Saal
Nunmehr tritt man in die Tagesordnung ein
1 Stv Ho s Deutſchdem berichtet über die neuen Sätze der

Erwerbsloſenunterſtützung
Unter Berückſichtigung daß Halle in die Ortsklaſſe C ge

hört ſollen künftig für jeden Wochentag erhalten 1 männliche
Perſonen a über 21 Jahre ſofern ſie nicht in dem Haushalt
eines anderen leben 6 Mk b über 21 Jahre ſofern ſie in dem
Haushalt eines anderen leben 5,50 Mk c unter 21 Jahren 3,50
Mark 2 weibliche Perſonen a über 21 Jahre ſofern ſie nicht
in dem Haushalt eines andern leben 4,50 Mk b über 21 Jahre
ſofern ſie in dem Haushalt eines andern leben 3,50 Mk o unter
21 Jahren 2,25 Mk Die Familienzuſchläge betragen a für den
Ehegatten 2,50 Mk b für die Kinder und ſonſtige unterſtützungs
berechtigte Angehörige 1,50 Mk Feiertage die auf einen Wochen
tag fallen gelten als Wochentage

Wird ein erhöhter Ortslohn feſtgeſetzt iſt der Magiſtrat er
mächtigt die vorſtehenden Sätze nach erfolgter Genehmigung der
Regierung entſprechend zu ändern Wenn ein Erwerbsloſer eine
Arbeitsſtelle in der er zum vollen Verdienſt nach Angewöhnung
der erforderlichen Fertigkeit gelangen kann inne hat ſo iſt ihm
aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge ein Zuſchuß für die Dauer
von 6 Wochen zu gewähren ſofern der verdiente Lohn den bis
erigen Betrag der Erwerbsloſenunterſtützung einſchließlich der

milienzuſchläge nicht um 3 Mk werktäglich überſteigt Der Zu
ſchuß darf den Unterſchied zwiſchen dem Lohn und der um 3 Mk
werktäglich vermehrten Unterſtützung nicht überſchreiten

Die Vorlage wird angenommen

2 Für Straßenbau ſüdlich Bergmannstroſtwerden 176 000 Mk nachverlangt Auf Grund eines Vertrages
mit dem Bauverein für Kleinwohnungen waren für den Aus
bau der Straße erſter Bauabſchnitt und Straße H 168 125 und
der Straße Bauabſchnitt 2 und Roßbachſtraße 177 900 Mk be
willigt worden Die Straßenausbauarbeiten des zweiten Bau
abſchnitts ſollen jetzt begonnen werden Da die Geldbewilligung
vor etwa einem Jahre erfolgte reichen die damals veranſchlagten
Summen nicht mehr und es macht ſich jene Nachbewilligung nötig
die von der Verſammlung angenommen wird Ref Stv Vol
bracht Mehrheitsſoz und Minner Deutſchdem

Die Punkte 4 und 5 fallen aus
Punkt 6 betrifft das Geſuch des halliſchen Ortsausſchuſſes für

Jugendherbergen um Bewilligung einer Unterſtützung
Namens des Sozialen Ausſchuſſes empfiehlt Stv Frl Schrek
ker Deutſchdem dem großen Ausſchuß für Jugendherbergen
einen feſten Zuſchuß zu bewilligen Dagegen möge der Magiſtrat

or er das hieſige Guttemplerheim unferſtützt noch warten bis
der Ortsausſchuß für Jugendpflege hierzu Stellung genommen hat
Die Verſammlung ſtimmt zu

7 Das Geſuch um Wiedereinſtellung von einer Anzahl Frauen
die bei der Stadt beſchäftigt waren wird dem Magiſtrat zur Be
a rianns übergeben Ref Frau St Mampel TDeutſch

at
8 Der Einſpruch von Anwohnern der Seebener Straße gegen

Errichtung eines Kohlenſchuppens wird abgelehnt Ref Stv
Gerig Mehrheitsſos

9 Desgleichen der Antrag des Hoblers Otto Wieder um
Unterſtützung zur Erlangung einer Wohnung Ref Stv Win
kelmann Deutichdem

10 Das Geſuch der ſtädtiſchen Sozialbeamtinnen um
Anrechnung der bister geleiſteten Dienſtzeit auf das Beſoldungs
dienſtalter und um Verleihung der Beamteneigenſchaft beantragtStv Hos Deutſchdem namens des Haushaltsausſchuſſes dem
Magiſtrat zur Berüſichtigung zu übergeben

Jn der kurzen Ausſprache die ſich daran knüpft wird betont
daß nur ſolche Sozialbeamtinnen feſt angeſtellt werden können
deren Poſten dauern d ſind Ein Antrag den Sozialbeamtin
nen mindeſtens die Beſoldung der techniſchen Lehrerinnen zu
geben wird zurückgezoger da man es vermeiden will in der Be

ſoldungsfrage in Einzelheiten zu gehen ehe nicht das große Werk
der Beſoldungsreform vorliegt

Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage des Referenten
Punkt 11 betrifft die Anfrage

Iſt der Magiſtrat bereit der Stadtverordnetenverſammlung
ß zu geben über den Anteil des Magiſtrats bei der

g und über ſeinen Einfluß bei der Durchführung der
äkerſpeiſungen

Werk der Quäker das nicht nur den unterernährten Kindern in
Deutſchland ſondern auch im Oſten bis nach Finnland eine Hilfe
iſt wurde im März bekannt Unſer Magiſtrat hat ſich ſogleich
darum beworben daß auch Halle berückſichtigt werde Der ame
rikaniſche Profeſſor Fratt verhandelte gleichzeitig mit Profeſſor
Abderhalden mit dem ihn das Band der Wiſſenſchaft verbindet
und Profeſſor Abderhalden gab die Sache in die Hände der Stadt
Er behielt ſich nur die Aufſicht vor Ein Ausſchuß beſtehend aus
Stadtſchulrat Brendel dem Stadtarzt dem Dezernenten des Ju
gendamtes und zwei Bürgern wurde eingeſetzt Der Magiſtrat
ſtellte 100 000 Mark zur Verfügung Von 17 000 Kindern ſuchte
das Jugendamt diejenigen heraus die in die Geſundheitsklaſſe 3
und 4 eingereiht waren Die Lehrerſchaft ſtellte ſich geſchloſſen un
entgeltlich zur Verfügung Am 26 April ſchon begannen die
Speiſungen an denen 4500 Kinder und 300 ſtillende und hoffende
Mütter beteiligt wurden Jetzt ſind es

8000 Kinder und 690 Mütter
Das Eſſen wird in der Zentralküche zubereitet 22 Keſſel ſind
dafür auf dem Schlachthof bereit 15 Arbeitsfrauen und zwei Auf
ſichtsverſonen hantieren dort Jn zwei ſtädtiſchen Autos wird all
täglich in geſchloſſenen Wärmebehältern das Eſſen von vier Trä
gern und einer Aufſichtsperſon in 27 Schulen gebracht Konden
ſierte Milch Kakao uſw iſt in großen Mengen vorhanden Waren
im Werte von 1,1 Million Von den Kindern ſoweit ſie zahlen
können werden pro Tag 25 Pfg erhoben Die Stadt hatte bisher
82 000 Mk Ausgaben und 61 500 Mk Einnahmen Jn der Lei
tung ergaben ſich hinſichtlich der Kompetenz Schwierigkeiten aber
ſie ſind vorüber Die Organiſation klappt Die Leitung liegt
beim Magiſtrat Wir wollen hoffen daß das großzügige Werk
auch während der Ferien nicht eingeſtellt werden muß Geplant
iſt das Ebenſo iſt beabſichtigt nach den Ferien die Speiſungen
auf die Hälfte herabzuſetzen Mit Rückſicht darauf daß der Juli
der für die Ernährung ſchwierigſte Monat iſt wollen wir verſuchen
uns die Speiſungen auch in den Ferien zu er
halten Die Quäker bringen die Opfer um dem deutſchen Volke
den Glauben an verſöhnende hilfsbereite Freunde in der Welt
wiederzugeben Wir können den hochherzigen Helfern nur herz
lichen Dank ſagen Die ärztlichen Feſtſtelllungen
haben ergeben daß die Speiſungen ſchon beiden
unterernährten Kindern nennenswerten Erfolg gehabt haben

Vorſteher Keil Auch wir als Stadtverordnetenverſamm
lung wollen öffentlich den freundlichen Gebern unſeren aufrich
tigen Dank abſtatten Zurufe Bravo

Damit wird die Sache für erledigt erklärt
12 Eine Anzahl Stadtverordnete haben die dringende An

frage eingebracht
Was gedenkt der Magiſtrat für eine ſchleunige ausgiebige

Reiwigung insbeſondere Waſſerbeſprengung der ſeit Wochen arg
verſtaubten ſtädtiſchen Straßen und Plätze zu tun

Die Anfrage begründet Stv Herold Deutſchnat Man
ſagt ſonſt immer Waſſer hat keine Balken Aber in bezug auf

ie Straßenreinigung muß man ſagen
Balke hat kein Waſſer

Heiterkeit Der Dezernent für Straßenreinigung iſt Stadtrat
Balke Der Referent Wir haben ſchwer unter der Staubplage
gelitten und wir würden noch heute drunter leiden wenn Pe
trus nicht als techniſche Nothilfe eingegriffenhätte Heiterkeit Für die Zukunft muß dem Uebelſtand ge
ſteuert werden

Stv Balke Deutſchdem Es iſt leider alles anders ge
worden wie vor dem Kriege Ueberall muß geſpart werden auch
bei der Straßenreinigung Und das gibt natürlich Klagen
Früher erforderte die Straßenreinigung einen Zuſchuß von 160 000
Mark Jetzt anderthalb Millionen Mark Und das
obwohl wir den Betrieb um 30 Prozent eingeſchränkt haben
Wollten wir die Straßenreinigung in demſelben Rahmen halten
wie früher müßten wir noch 19 Pferde 24 Kutſcher und 50 Leute
einſtellen was neue anderthalb Millionen Mark koſten würde
Gewiß hat auch die Krankheit die durch Deutſchland geht die
Arbeitsunluſt auch einzelne Mitglieder der Kehrkolonne
ergriffen Einzelne Kolonnen nehmen trotz unſerer Anordnung
keine Sprengapparate mit Wir haben bereits mit dem Be
triebsrat und den Aufſichtsbeamten dieſe Ungehörigkeit beſprochen
und es wird Abhilfe erfolgen Jn voriger Woche brauchten wir
allerdings die Leute zur Heuernte die ja dies Jahr ge
radezu glänzend ausgefallen iſt Andere Städte haben ſchon bis zu
70 Prozent den Betrieb einſchränken müſſen Leipzig z B würde
12 Millionen brauchen wenn es die Straßenreinigung im frühe
ren Umfange aufrechterhalten wollte Es kann aber nur zwei
Millionen aufwenden Jch hoffe zuverſichtlich daß jene Krank
heit der Arbeitsunluſt nunmehr verſchwindet Dann wird es
ſchon in den nächſten Tagen beſſer ſein

Damit wird der Gegenſtand verlaſſen
unkt 13 betrifft den Dringlichkeitsantrag
ie Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen daß ſo

fort eine Kommiſſion beſtehend aus ſechs Stadtverordneten gebil
det werde welche im Verein mit dem Magiſtrat und dem ſtädti
ſchen Heizungsingenieur das geſamte ſtädtiſche Heizungsweſen
namentlich

die Heizung der Schulen
prüfen und geeignete Vorſchläge bringen möge um im kommenden
Winter erneute Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete zu verhindern

Stv Volbracht Mehrheitsſoz Unſer Gaswerk wird im
Winter nicht genügend Gaskohlen haben alſo auch nicht ge
nügend Gaskoks für unſere Schulen Darum müſſen wir ſchleu
nigſt die Keſſelheizungen auf Brikettfeuerung wofür das Hei
zungsmaterial in unſerem Revier leichter zu haben iſt umbauen
Die Elternbeiräte verſchiedener Schulen haben mit Recht
petitioniert daß im Winter für eine ordnungsmäßige Heizung
der Schulen geſorgt wird

Stadtbaurat Joſt Wir laſſen ſchon eifrig für die Schulen
Heizungsmaterial anfahren Günſtigenfalls haben wir aber nicht
mehr als 70 Prozent des Friedensbedarfes für die Schulen zur
Verfügung Ein Drittel davon lagert bereits in den Schulkellern
Wir werden doch mehr Gaskoks und Hüttenkoks haben als Herr
Volbracht annimmt
wir liefern dann noch ſtändig dazu Mit der Umänderung der
Heizungsanlagen für Briketts iſt das nicht eine ſo einfache Sache
Jede derartige Umänderung koſtet für den Keſſel 20 000 Mk Das
e bei 50 Keſſeln eine Million Aber ich bin durchaus für Ein
etzung der gewünſchten Kommiſſion die dann als Sachverſtändi

genbeirat der Baudeputation angegliedert werden kann
Stv Ho s Deutſchdem Jch empfehle den Antrag Jm vori

gen Winter haben wir manche ulen wenn man alles zuſam
menrechnet infolge der Heizungsſchwierigkeiten drei Mongte ge
e kalten müſſen Das iſt natürlich für den Unterricht ein

Schaden
St Minner Deutſchdem Der Heizungsingenieur mußte

ſchon viel früher darauf Rückſicht nehmen daß wir im Braun
kohlenrevier liegen und darum Braunkohlenfeuerung haben
müſſen Die Baudeputation hat gegenwärtig für dieſe Ange
legenheit keine Sachverſtändigen Darum empfiehlt ſich die Ein
ſetzung des Ausſchuſſes

Stadtbaurat Joſt Wir haben Jahre hindurch keinen Hei
zungsingenieur gehabt teils durch Einziehung zum Kriegsdienſt

r weil ſich zu dem von uns feſtgeſetzten Gehalt keiner finden
ie

Der Antrag auf Einſetzung einer Kommiſſion wird angenom
men

Außerhalb der Tagesordnung wird nunme desOberbürgermeiſters Rive verhandelt Stv n r dere
heitsſoz verlangt daß der Oberbürgermeiſter bevor er ſein Amt
wieder auſnimmt die Beleidigung des Unterſuchungsausſchuſſes
den er Denunziationskomitee genannt habe zurücknehme

Stv Herold rptunag ndet daß die i Denungiationskomitee keine direkte Beleidigung der des
Ausſchuſſes r bedeuten habe

to Dürrfeld Mehrbeitsſos erklärt der OberbürgerNachdem Stv Wilke Mehrheitsſos die kurz be meiſter it ſeiner Bemerkunge e h Be Be te Be le l e le e

Jenes Drittel ſoll eiſerner Beſtand ſein

St So s Deutſchdem Eine Beleſdigung liegt undedinstin der Wenſerting arüber helfen keine Deutelungskünſte hin
weg

Stv Herzfeld Zrutſee Jch meine der Angeklagt
hat ein Recht zu ſchelten ich hat obwohl ich Mitglied de
Ausſchuſſes bin die Bemerkung nicht verletzt Aber ich werde

für den Antrag ſtimmen ßVorſteher Keil Die eigenen Parteigenoſſen desHerrn Oberbürgermeiſters haben mir damals verſichert daß Dr
Rives Rede nicht glücklich geweſen ſei Jch erwarte vom Ge
rechtigkeitsgefühl des Oberbürgermeiſter s daß
er die Aeußerung zurücknimmtEs findet ſchließlich folgender Antrag Annahme

Die Stadtvererdnetenverſammlung nimmt davon Kenntnis
daß der Vezirksausſchuß das gegen Herrn Ober ürgermeiſter Dr
Rive einseieitele Diſziplinarverfahren eirgeſte t hat Natzdem
ihn nun der Oberpräſident aufsefordert hat ſeine Funktionen
wieder aufzunehmen erwarten die Stadtverordneten doh er
vor Uebernahme ſeines Amtes ſeine im Provinzigllandtag
erhobene Beleidigung gegen den vom Stadtverordnetenkolleg n
eingeſetten Unterſuchungsausſchuß den er öffentlich als De
nunziationskomitee bezeichnete mit dem Ausdruck des Vedau
erns zurücknimmt

Die Annahme des Antrages erfolgt einſt im mig
Es wird dann noch der Antrag von den Mehrheitsſozialiſten

eingebracht künftig zu verhindern daß die Abfuhrwagen mitter
in der Stadt entleert werden

Ferner geht folgender Antrag der Deutſchdemokraten ein
Weshalb wird der bhalliſchen Bevölkerung ſo felten Neichs

ware angeboten Jn anderen Städten kemmt das häufiser vor
ſodaß dort die Bevölkerung die Möglichkeit hat verhältnismäßi

illig allerlei Textilware einzukaunfen
Dieſe Anträge ſollen in der nächſten Sitzung erledigt werden

Ein Todesurteil
Schwurgericht

Jn der Sitzung am 26 Juni unter dem Vorſitze des Landge
richtsdirektors Thor weſt wurden als Geſchworene ausgeloſt dic
Herren Gutsbeſitzer Hugo Fritzſch Aſendorf Obmann Gärtner
Alwin Böttcher Reideburg Gutsbeſitzer Albert RiſchkeDölau
Kaufmann Franz Baumgärtel Halle Gutsbeſitzer Otto Fuß Paf
ſendorf Betriebsleiter Werner JordanHalle Gutsbeſitzer Karl
Höſchel Kleinkugel Gutsbeſitzer Ernſt Knittel Lochau Pripatier
Waldemar Klein Halle Handelsvertreter Paul Koch Halle Jnge
nieur Adolf Prinzler Buſchdorf Gutsbeſitzer Berthold Gaul Pei
ßen De Anklagebehörde vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Dr
Maurer die Verteidigung hatten die Rechtsanwälte Olaf fürHaake und Dr Müller fur Bernhardt

Raubmord
Am Abend des 1 November 1919 hatte der Muſiker Gott

lieb Gerſtenberg in Eisleben gegen 7 Uhr auf den Weg
nach Volkſtedt gemacht wo er einen Geſangverein leiten wollte

s 7 und 8 Ahr iſt er auf der Straße von Eisleben nach
olkſtedt noch geſehen worden dann fehlte jede Spur von ihm

bis am 16 Februar d Js bei der Frühjahrsbeſtellung ſeine
Leiche in der Gemarkung Eisleben ausgepflügt wurde Die
Leiche war aller Sachen entkleidet und bei der Obduktion wur
den erhebliche Verletzungen entdeckt Zunächſt fehlte jeder Anhalt
bis ſich dann der Verdacht auf zwei Gefangene im Eislebener Ge
richtsgefängnis lenkte die ſich durch Geſpräche im Gefängnis ver
dächtig gemacht hatten und nun vor dem Schwurgericht ſtanden

Der 1894 geborene Bergmann Willi Haagke und der 1901 ge
borene Fördermann Walter Bernhardt beide damals in Eis
leben waren des Mordes in einheitlichem Zuſammenhang mil
ſchwerem Raube angeklagt Der Angeklagte Haake gab an er fei
an dem Abend mit Bernhardt in der Abſicht ausgegan einen
Kaninchenſtall zu plündern auf dem Wege ſei ihnen der n
berg begegnet der ihn Haake angeſtoßen habe Aus Wut
darüber habe er den G dann mit ſeinem Knüppel auf den Kopf
geſchlagen daß er zuſammenbrach als er bemerkt habe daß G
tot ſei ſei ihm der Gedanke gekommen der Leiche die Kleider ab
zuziehen und dieſe nach Möglichkeit zu verwerten Er hat die
Kleider dann auch gewaſchen ſie aber e in ein Baſſin einer
Kalifabrik bei Eisleben geworfen wo ſie auch gefunden wurden
die Leiche wurde am neuen Friedhofe begraßen Die beiden An
geklagten haben ſich etwa 8 Tage ſpäter mit zwei Schweſtern in
Eisleben verlobt

Trotzdem Haake beim Beginn feiner Vernehmung erklärte
er wolle ein offenes en ablegen machte er doch An
gaben die nicht richtig ſein können als er den Bernhardt ſeinen
zukünftigen Schwager noch dahin belaſtete daß dieſer mitgemacht
habe bezeichnete B das alles als Lüge Haake hat auch früher
vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt er habe B nur zum
Schmiereſtehen mitgenommen zur Mitarbeit ſei er nicht geeignet
man dürfe ihm auch nichts anvertrauen Ein Zeuge ſagte auch
aus Hagke habe ihm erzählt er habe den Toten nicht treffen
wollen er hätte ſich vergriffen und es auf einenHerrn abgeſehen bei dem er 6 bis 12000 Mark zu
erbeuten gehofft hätte dieſer Herr mache den Weg
häufiger Etwas kann davon wahr ſein denn der Verſchonte hat
ungefähr die Figur des ermordeten Gerſtenberg auch muß er von
Zeit zu Zeit den Weg von Eisleben nach Volkſtedt machen aber
ohne größere Geldſummen bei ſich zu tragen

Jm Gerichtsgefängnis zu Eisleben kam man auf folgende
Weiſe auf die Spur des Mörders Bernhardt erhielt eine Zei
tung ins Gefängnis was dem Haake bekannt war dieſer fragte
nun häufig was es neues gäbe oder ob er nichts neues wiſſe
Als Bernhardt nun nach der Auffindung der Leiche einmal ant
wortete es ſtehe etwas Schlimmes in der Zeitung fragte Haake
zurück das vom Oktober und als es dann hieß ja
forſchte man Ja was in der Zeit iert war und e dann
gleich den Schlüſſel zu dem Jntereſſe des Haake an Reuigkeiten
Haake iſt übrigens kurz vor dem Kriege in Kaſſel wegen
Straßenraubes in zwei Fällen zu 6 JahrenZuchthaus verurteilt worden ſodaß ihm der Mord durchaus
zuzutrauen wäre auch wenn er ihn nicht bedingt eingeſtanden
hätte Die Unterhaltung der beiden im Gefängnis fand ſtatt
durch zwei Stockwerke indem laut an die Wand geſprochen wurdedie Wand leitete den Schall weiter ſodaß alles gut verſtändig
war Die Geſchworenen beiahten nun von den vorgelegten Schuld
fragen bei Haake die nach Mord und ſchwerem Raube
bei Bernhardt die nach Begünſtigung des Totſchlag s
und des ſchweren Raubes Gericht verurteilte hierauf
Haake zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf r eit e äähhh die rSchwagers einem re drei Monaten Zu s un
Jahren Ehrverluſt büßen muß

Carl Tretrop F

Ein in weiten Kreiſen See t e rop eHerr Gerichtsſekretär a D
geſtorben Der alte Herr war bis vor wenigen Mona
zu ſehen wo es für die liberale und für die Deutſch demokratiſche
Sache zu kämpfen galt Viele Jahre e er dem Vorſtande
der Fortſchrittl Volkspartei an N bei den Wahlen zur
Nationalverſammlung war er dem Abg Delius ein tireuer Be
gleiter Zahlreiche Wahlverſammlungen hat er geleitet Jm
Beamtenleben ſpielte er als Vorſitzender des Penſionärvereins
eine beſondere Rolle Eifrig nahm er an allen Sitzungen des
Hall Beamtenausſchuſſes teil Nun iſt der alte Herr nach einem
arbeitsreichen Leben binagj0teden Tzuleng gedenken ſeiner

S tnterr empfangen n aufrechter er einder Wenſch iſt in ihwfreibeitsliebender und war
dahingegangen Er ruhe in t

Sandeskulturamt Merſebueg Vorſitzende der Spruchkammer Geheimer R nasrat e iſt zum Kulturgerichts
urd on Hoffmann zum Regiernnge mm



Provinzial Nachrichten
Staßfurt 27 Juni Das Räuberunweſennimmt immer mehr g Am Sonnabend wurde am hellen

lichten Vormittag in der Bahnhofſtraße einem e e vge
von vier bewaffneten Radfahrern auf dem Wege vom Poſt
amt zur Reichsbank die Geldtaſche mit 195 000 Mk geraubt
Die Räuber entkamen a wurde in Steubeln bei
Eilenburg der Gutsbeſitzer Buhle nachts von zwei Räubern
mit vorgehaltenem Revolver aus dem Bett geholt und ſeiner
Barſchaft von mehreren hundert Mark beraubt

Aus Anhalt 28 Juni Zum Schutze gegen die
Maul und Klau r ä hat die Anhaltiſche Regierung
Abteilung des Jnnern die Abhaltung von Klauenviehmärkten
jowie den Auftrieb von Klauenvieh auf Pferdemärkten Jahr
und Wochenmärkten in den Kreiſen Deſſau Cöthen und Bern
ſurg bis auf weiteres verboten

Kalbe 28 Juni Der örtliche Flurſchutz wird
tetzt von 240 hieſigen Landwirten ausgeübt welche ſämtlich bei
der Reichsverſicherungsanftalt für Einwohnerwehren gegen Unfälle
verſichert ſind

Subl 28 Juni Zum Erſten Bürgermeiſtergewählt Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde der
bisherige zweite Bürgermeiſter Hertwig mit 16 Stimmen zum
Erſten Bürgermeiſter der Stadt Suhl gewählt Die 9 bürger
lichen Stadtverordneten hatten unbeſchriebene Zettel abgegeben

Thale 26 Juni Die Gebäude der Hubertus
bader Brunnengeſellſchaft gingen durch Kauf
in den Beſitz eines auswärtigen Konſortiums über Beab
ſichtigt iſt aus dem Hubertusbad ein Sanatorium für
Lungenkranke zu machen

X Wenrnigerode 27 Juni Einvergeſſener Möbel
wagen ſteht ſeit ungefähr einem halben Jahre auf dem Güter
bahnhof Metz Sablon Der Wagen iſt für Wernigerode beſtimmt
aber kein Menſch kennt den Eigentümer

vermiſchtes
Eiſenbahnunglück

Prag 28 Juni Geſtern ſtieß ein von Lieben kommen
der Güterzug auf der Station Böhmiſch Brod auf einen
Sonderzug zum Sokolkongreß Vier Wagen des Güter
zuges und vier Wagen des Sekolzuges wurden beſchädigt
drei Perſonen getötet und 56 verwundet Nach der Ueber
führung ins Krankenhaus ſtarben weitere zwei Perſonen

Große Obſteinfuhr aus Ungarn Wie Magyar Orſzag
neldet hat Deutſchland Ungarn 600 Waggons zur Durchführung
der Obſtausfuhr zur Verfügung geſtellt Ein Teil davon iſt be
reits unterwegs Die Obſtausfuhr nach Oeſterreich und Deutſch
land hat ſchon begonnen Ob denn nun das Obſt bei uns end
lich billiger wird

Nachtfröſte Nach einer Mitteilung der badiſchen Landwirt
ſchaftskammer haben Nachtfröſte in der letzten Zeit ernſte Schädi
gungen der Feldfrüchte hervorgerufen Jnsbeſondere haben die
Frühkartoffeln ſowie die Buſch und Stangenbohnen gelitten Es
iſt in Baden mit einer um 10 14 Tage verſpäteten Ernte der
Frühkartoffeln von einem geringeren Ertrage zu rechnen

Schwediſcher Humor Genug für s Geld Zwei ele
gante Damen waren eines Sonntags auf dem Heimweg von der
Kirche wo ein fremder Geiſtlicher gepredigt hatte Sie kritiſierten
den Geiſtlichen von vorn bis hinten und beſonders die eine war
ſehr unzufrieden Jn einer kleinen warf ihr
kleiner Junge der geſehen hatte was Mama in den Klingel
beutel getan hatte ein Ja aber Mama für fünf Oere kannſt
zu doch nicht ſo viel verlangen nicht wahr

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die deutſche Vertretung in Spa
N Berlin 28 Juni Eigene Drahtnachricht

Wie wir erfahren werden an der Konferenz in Spa
wenn nicht noch im letzten Augenblick Aenderungen vor
genommen werden ſollten Reichskanzler Fehren
bach Reichsminiſter des Auswärtigen Simons und
Reichsfinanzminiſter Wirth teilnehmen

Bayriſcher Proteſt gegen die Verminderung der
Keichswehr

N München 28 Juni Eigene Drahtnachricht
Die bayriſche Regierung proteſtiert bei der Reichsregie
rung gegen die von der Entente uder daichswe r auf 100 000 Mann weil dadurch die Ruhe

und Sicherheit des Reiches und die wirtſchaftliche Lage
gefährdet und in Norddeuntſchland dadurch ſicher Aufruhr
ausbrechen werde

Die Konferenz von Brüſſel am 2 Juli
WTB Paris 28 Juni Drahtnachricht Wie die

Morgenblätter melden tritt die Konferenz von Brüſſelam Freitag den 2 Juli zuſammen Lloyd George und
Millerand treffen am Donnerstag dort ein

Polniſche Mobiliſiernng in Weſtpreußen
und Poſen

N Thorn 28 Juni Eigene Drahtnachricht
Wie die Spezialausgabe des meldet werden laut
Anordnung des polniſchen Kriegsminiſteriums in ehe
mals W und poſenſchen Teilgebieten ohne
Rückſicht auf die Nationalität ſofort zum Heeresdienſt
eingezogen die ehemaligen Unteroffiziere in feindlichen
Armeen d ebhrgänge 18901895 einſchließlich der Mann
ſchaften die in feindlichen Armeen oder Heimgrenz
ſchutz Kavallerie ſowie reitender Artillerie gedienthaben ruer die ahrgänge 1885 1895 ſchließlich die
jungen änner der Jabrgenge 1902 und 1895 die noch
nicht gedient haben Infolgedeſſen optieren ſchon jetzt
viele frühere W Optierungsämter bei denen Er
klärungen der Optierung abzugeben ſind ſind noch nicht
ebildet doch wird als vorläufige Erklärung ein ſchriſtwer Verzicht vom Magiſtrat entgegengenommen

Neue Uebergriffe der Entente

Köln 28 Juni Drahtnachricht Die alliierte Rheinlandkommiſſion hat den Poſtdirektor Doktor
Thorn aus Wiesbaden ſeines Amtes enthoben und ihn
ans e S un Eigene Srahtrahricht Die g

n 28 Juni gen richt e Kommiſſion hat die Sintloruneg und SHerausgabe der beiden

Zeitſchriften Jugend und rterte Gerichtswoche
im beſetzten Gebiet für den Monat Juli verboten

Kattowitz 28 Juni Eigene Drahtnachricht Jn
einer Verſammlung oberſchleſiſcher Zeitungsverleger
und Redakteure wurde feſtgeſtellt daß die neuen von
der interalliierten Kommiſſion über die oberſchleſiſche
Preſſe verhängten Ausnahmerechte jeder rechtlichen
Grundlage entbehren und durch ihre dehnbaren Beſtim
mungen vollſtändige Rechtsunſicherheit ſchaffen

Sport der Saale Feitung
Ueber die Jubiläumpokalſpiele des Sportklub Frieſen Bitter

feld über die wir bereits kurz berichteten iſt uns noch folgender
Bericht zugegangen Nachdem ſich erwartungsgemäß die beiden
halliſchen Vereine am Vormittag die Berechtigung zu dem Schluß
ſpiel erworben hatten wurden nachmittags den 3500 Zuſchauern
für Bitterfeld eine Rekordmenge ein recht intereſſantes Spiel ge
boten Obwohl die 9ser durch das Fehlen Gäbeleins Rößlers
Walters und Schulzes ſtark gehandicapt waren lieferten ſie den
Sportfreunden ein völlig ebenbürtiges Spiel Die erſte Spiel
hälfte verlief torlos Erſt kurz nach dem Wechſeln konnte Sport
freunde durch Jhme das erſte Tor erzielen Wenige Minuten
vor Abpfiff ſchaffte Rehn für 98 durch eine ſchöne Einzelleiſtung
den Ausgleich Jn der 2 mal 15 Minuten Verlängerung wurde
trotz beiderſeitiger Anſtrengungen nichts erzielt Jn der nun
mehrigen Verlängerung bis zur Entſcheidung ließen die Sport
freunde merklich nach was bei dem Sportverein nicht feſtzuſtellen
war Endlich nach 160 Minuten Spielzeit erzielte Schmidt für
98 das ſiegende Tor Von 9s iſt beſonders die Läuferreihe zu er
wähnen die durch ihr zähes und aufopferndes Spiel den Pokal
den Grün Weißen verſchaffte Sportfreunde wußte in ſeiner Ge
ſamtheit zu gefallen ließ allerdings auch in der Verlängerung
in ſeiner Geſamtheit nach

Handel Gewerbe und verkehr
Ausſichten auf eine beſſere Fuckerverſorgung
Nach den im Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie vor

liegenden Nachrichten über den Stand des Rübenanbaues
und den vorausſichtlichen Ertrag der diesjährigen Rüben
ernte ſcheinen ſich in der Zuckerverſorgung beſſere Ausſichten
zu eröffnen Leider ſei bereits empfindler Schaden durch den
Schifferſtreik und die infolgedeſſen verſpätete Zufuhr von
Chiliſalpeter entſtanden Wenn es gelingt die Störun
gen zu vermeiden die ſeit dem Kriege Jahr für Jahr auf
getreten ſind wenn die Fabriken genügend Brennſtoffmen
gen erhalten und rechtzeitig den Betrieb aufnehmen können
wird ſich die Möglichkeit einer weſentlich vermehrten
Zuckererzeugung ergeben Die Verteilung wird wie bisher
im Wege der Rationierung zu erfolgen haben vorausſichtlich
aber zum letzten Male da für den Herbſt 1921 die Auf
hebung der Zwangsbewirtſchaftung des Zuckers in Ausſicht
genommen iſt

Börſen Stimmungsbild
Berlin 28 Juni Die Börſe eröffnete in gedrückter Stim

mung infolge der heutigen Meldung von der Erklärung des Be
lagerungszuſtandes in Hamburg und wegen Beſorgnis vinfſichtlich
der ke vorſtehenden Verhandlungen in Spa Allenthalben wurde
weitgehende Geſchäftenthaltung geübt Bei geringen Umätzen
geſtaltete ſich die Kursbewegung wieder außerordentlich unregel
mäßig Jm allgemeinen hielten ſich aber die Veränderungen in
ziemlich engen Grenzen Durch Feſtigkeit zeichneten ſich gleich bei
Beginn Schantungbahnen mit einer e Wer von 7 Prozent
ferner Petroleumaktien aus Deutſche Petroleumaktien ſtellen
ſich auf 748 Jm Verlaufe entwicklete ſich ein lebhafter Verkehr
in Rheiniſchen Braunkohlenaktien deren Kurſe um 55 Prozent auf
627 emporſchnellten um aber auf Gewinnrealiſierungen wieder
etwas nachzugeben Am Montanmarkt gewann Phönix 5 Prozent

angelaſſen hak Jn Tilſtt konnte man abgeſehen von kurzen
Unterbrechungen in beſchränktem Umfang durcharbeiten und die
Kohlenverſorgung der oſtdeutſchen Zellſtoffinduſtrie erſcheine durchbeſondere Vereinbarungen bis auf weiteres geſichert Jn Mann
heim konnte man nur in der erſten Hälfte des Monats Januar
mit amerikaniſcher Kohle arbeiten dann mußte der Betrieb wieder
bis vor ganz kurzer Zeit ruhen ſo daß man ernſtlich vor die
Notwendigkeit geſtellt war Entlaſſungen von Arbeitern und Be
amten vorzunehmen Es iſt in letzter Stunde noch gelungen
durch Beſchaffung amerikaniſcher Kohle die allerdings mit enormen
Koſten und Riſiken verbunden iſt das Werk wieder in Betrieb
zu ſetzen Die Verſorgung mit d Kohle verſagte auch in
dieſem Jahre gänzlich Jetzt ſind beſtimmte Ausſichten und Ver
x chunsen gemacht daß man mit deutſcher Kohle verſorgt werden
ſo

Oelwerke SternSonneborn G in Hamburg Die
Geſellſchaft bringt für 1919 die Verteilung einer Dividende
von 15 Prozent und einen Bonus von 250 Mark in Vor
ſchlag Für 1918 wurden 12 Prozent verteilt

Felten K Guilleaume Carlswerk Akt Geſ in Köln
Mülheim Am 16 Juli d Js findet eine außerordentlich
Hauptverſammlung ſtatt die über die Erhöhung des Aktienkapi
tals um 60 auf 120 Millionen Mark Beſchluß zu faſſen hat

Die Vereinigten Schloßfabrikanten haben den Preis
aufſchlag für Möbel und Hängeſchlöſſer auf 1000 Marthetebgeſett

Mitropa Mitteleuropäiſche Schlafwagen und Sveiſewagen
G in Berlin Die Geſellſchaft erzielte im Jahre 1918/19

einſchließlich 33 000 Mark Vortrag einen Bruttogewinn von
15,47 Mill Mk dagegen rderten Unkoſten 13,56 Mill Mk
i V 2,52 Mill Mk Betriebsgewinn h auf Wert

papiere 80 000 Mk und Abſchreibungen 1,03 1,07 Mill Mk
Aus dem verbleibenden Reingewinn von 796 000 706 000 Mk
wird eine Dividende von wieder 5 Prozent auf 12,5 Mill Mk
Aktienkapital in Vorſchlag gebracht während 53 000 Mk neu vor
getragen werden Nach dem Bericht des Vorſtandes lag der Be
trieb bis Ende Mai 1919 nahezu vollſtändig ſtill Erſt der Juni
brachte durch Aufnahme zahlreicher namentlich innerdeutſcher
Speiſewagendienſte eine leichte Geſchäftsbelebung die allerdings
bald wieder abflaute Der ausgewieſene Ueberſchuß iſt daher
ausſchließlich dadurch erzielt worden daß es gelang durch Ver
kauf entbehrlich gewordener Waren außergewöhnliche Einnahmen
zu erzielen Am Schluſſe des Geſchäftsjahres verfügte die Ge
ſellſchaft über einen genpark von 266 Wagen Von den bei
Beendigung des Krieges in Feindeshand verbliebenen Vermögens
werten hat noch nichts wieder eingebracht werden können Die
weitere Entwickelung des Geſchäftes hängt davon ab ob es ge
lingen wird den Speiſewagen und Schlafwagenverkehr bald
wieder ſo zu geſtalten daß trotz der erhöhten Löhne und Gehälter
ausreichende Einnahmen erzielt werden können Jn der Bilanz
werden Warenbeſtände mit 5,87 3,88 Mill Mk Kaſſenbeſtand
und kurzfriſtige Schatzanweiſungen mit 3,38 0,23 Mill Mk
Bankguthaben mit 1,03 0,1 Mill Mk ausgewieſen Kreditorey
erſcheinen mit 3,03 1,46 Mill Mark

Berliner Rörse
vom 28 Juni 1920

Teſegramm

Von Svezialwerten waren Rheinmetall lebhaft befragt und ge
wannen 15 Prozent Auch Kaliwerte begegneten guter Kaufluſt
Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich mit Ausna
Lloyd ab Anlagewerte blieben behauptet

Deviſenknurſe

ſich an der heutigen Börſe in Verg
wie folgt

e mm mS

hme von Norddeutſchen

Berlin 28 Juni
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen Kellen

leichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1321 1513283,85 1308,65 131 1,85
Brüſſel Antwerpen 322,15 322,85 3198,65 320,35Chriſtiania 629,35 630,65 629,35 630,65Kopenhagen 61 1,85 6183,65 61 1,85 613,15Stockholm 834 15 835S 85 818 15 820,85Helſingfors 167,850 168,20 174,80 175,20
talien 330,75 331,25 228 76 229,25ondon 148,70 148,90 146,85 146,65New Dork 37,45 37,655 37,07 37 15

308,70 309,80 308,70 307 30Sch weiß 679,850 680 70 674,80 675,70Spanien 6198,85 620,65 s s 613 15Wien altes 19,48 19,52 aDeutſchOeſt abgeſt 25 ,72 25,78 26,06 28,15
Pra g e 86,65 85 88,65 86 85Budape t 28,72 28,78 28,47 28,53Bulgarien e r F nKonſtantinopel à

Prodnuktenbörſe
Berlin 28 Juni Am Produktenmarkt herrſchte feſte Stim

mung für Hafer namentlich für ſofort verfügbare Ware die auch
teilweiſe ſehr befragt wurde Hülſenfrüchte hatten ruhiges Ge
ſchäft Für Wicken und Peluſchken zeigte ſich lebhafte RNachfrage
Lupinen und Seradella waren nur wenig beachtet Sonſtige
Futterſorten fanden nur vereinzelt Abnehmer Neues Heu war
beſonders für den Weſten bei feſter Tendenz lebhaft begehrt Jn
Stroh hat das Geſchäft wieder nachgelaſſen Wetter gedrückt

Berlin 28 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000 Klg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2240 bis
2280 ab Pommern und Brandenburg 2100 bis 2180 ab Schleſten
2060 bis 2180 Tendenz feſter

Ueber die Lage der deutſchen Textilinduſtrie iſt zu berichten
daß ſchwache Anzeichen einer Beſſerung zu ſpüren ſind Die
Herabſetzung der Preiſe hat z B den Webereien wenigſtens einige
kleinere Aufträge eingebracht wenn es auch noch nirgends zu
größeren Abſchlüſſen gekommen iſt Weſentlich für die weitere
Entwicklung der Lage dürfte auch der Stillſtand der Preiſe für
Baumwollgarne und gewebe an der letzten Stuttgarter Börſe
ſein nach dem länger als zwei Monate andauernden Sinken es
bleibt nun abzuwarten ob dieſer Stillſtand nicht nur eine vor
übergehende Erſcheinung r Trotz der kleinen Beſſerungszeichen
darf für die nahe Zukunft noch keine einſchneidende Belebung
der Beſchäftigung erwartet werden da das Wintergeſchäft erſt
in einigen Wochen einſetzt die Aufarbeitung der Reſtaufträge aber
mit ſchnellen Schritten ihrem Ende zugeht wodurch weitere Be

r tſchräntuynen oder gar Stillegungen unvermeidlich
werden

Die Zellſtoffabrik Waldhof führt im Geſchäftsbericht für 1919
welches mit einem Verluſt von 3,92 Millionen
über das laufende Jahr aus daß es ſich bis jetzt etwasMark e Verlag

Deutsehe Werto e n 80000
4 v S 5490 dal z 600 00r zerPapie ee Dtsch Reichsanl 79,62 Daimler Motoren 201,00
s 7 z 9 z Luxemburg 278,00o utsche Uebersee3 63,25v Preuß Konsols 7 m is e Eraädi 000 o0
2lo 80,50 Deutsche Gasgiuhl 5000,00n er Staätem Pruth Zeug89/599 g e le40 Magdb Stadtanl o Mun erhutt 382,00
91/06 e 101 00 Donn arc 4 831,00Nentandseh a r 42835h Preuß Centr Bod F Engelhardt Brauerei 240,60
Pidbt 99 00 Elberfelder Farben 26h Preuß Hyp B ar Wirb 19 asmotoren Deutz 177
DessauerGas Obi 96 90 Gebhard König 219,00

Gelsenkirchen x 286,00Ausländ Werte Glauziger Zuckertfb
De Hallesche Maschſhk 440,00terr Kronen Hann s2800rente 26,75üngar Golädrente 58 20 ar Ziege 288 09
Ungar Kronen 8753 ,00Hirsch Kupfer 248 0rente 2 29,25 ,90 2g Höchster Farbwerke 342,60kisenhahn Aktien h THelperst Blan ken Humboldt Masch I1s8,78

Halle Hettstedter e Ise Bergbau 820,00Schantungbahn 630,00 Kahla Porzellan 878,00Allg Lokal Str s88,00 Kaliw Aschersleben 889,00
Gr Berl Str 1836,12 Körbisd Zucker Akt 878,00Magdeburger Str B 148,00 Kyffhäuserhütte 178,50
Prinz Heinrich B 440,00 Lahmeyer Co 168s,00Orientbahn 180,00 r 9 272,00aurahütte 195 ,25Schiftfahrts Aktien e e 87950
Hambg Pakettahrt 181,87 u e 2581,90Hambg Südamerika 2380,00 r inger u 228,00

el leeeeeeteem ch 1786,12 Obernehl Eieenn Ba 182 00
ank Aktien e elewertoll 20882do Rokswerke 408,0

Bank i Thür 152,00 Orenstein Koppel 2
Berl Handelsges 214,25 Phönix Berg 3088,00

e v e R n 3727250 ein Stahl waren 75Darmstädter Bank 158,50 Riebeck Montan 278 00
m Landes Hütten 242,50ank S ositzer BraunkDeutsche Bank 274,50 Rositzer Zucker I0S,00
Diskonto Comm 20s,76 Sangerhäuser Masch 808,00
Dresdner Bank 172,50 HugoSchneider A G 245,00
Leipzig Credit Anst 181,78 Schuckert Co 17000
Mitteld Kreditban x 145,00 Siemens Hals 26260Mitteld Privatbank 158,00 FStettiner Cham 2000
Nationalbank 146,00 Stettiner Vulkan 201,00
Oesterr Kredit 91,87 Stollberger Zinkh 288,00Reichsbank o 1448, 00 e e 328,05

3 ale Eisenhütte 379,00lndustrie Aktien Triptis Porzellan 210,00
Schultheiss Brauerei 2387,05 Turk Tabokregie
Axt f Anilin 5328,00 Ver Köln Rottweiler 244,00Zügen Eiobctr e 27 100 I r 7535
mmendorfer a egelin übnerpierſabri k 6724,50 Werschen Weißenlfel

Anhalter Kohlenw 200,00 ser Braunk 2Annaberger Steingut 856 00 Westeregeln Alkali 58S,20
Badische Anilin 422,00 Wittener Gußstahl 7
Bergmann Elekt Akt 208,00 Wrede Mälzerei 140,50
Berl Masch Bau 22150 Zeitzer Masch 444 00Bismarckhütte 2448,00 Zellstoff Walthot 299,50Bochumer Gußstahl 245 00 Otavi Minen 7568,00
Chem Fabr Buckau 872,60 4

f d ortlichen
Eugen Brinkmann
beilage Martin Feuch

Tendenz unregelmässig
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